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Parc du Chasseral: 
ein Projekt nimmt Gestalt an

Der «Parc du Chasseral» gehört zu den ersten Projekten, die das Label «Park von nationaler
Bedeutung» anstreben. Insbesondere im Bereich Tourismus wurden bereits zahlreiche Hürden

genommen, doch bleibt noch einiges zu tun. 

PÄRKE

Oberhalb von Les Prés-d’Or-
vin, zwischen der Métairie
d’Evilard und jener von Bois-
Raiguel, führt der Gratweg
hinauf zum Chasseral. Der
Blick schweift über Weiden
und bewaldete Kuppen, hin-
ter denen immer wieder der
Neuenburgersee glitzert. Rot-
braune Pferde grasen zwi-
schen Gelbem Enzian. Mäuse-
bussarde lassen sich von der
Thermik in die Höhe tragen
und stossen dabei ihre klagen-
den Schreie aus. 

Ein Gefühl der Weite stellt
sich ein. Die Juralandschaft

wirkt hier sanfter als anderswo – we-
gen der vielen Laubbäume vielleicht? 

Die Aussicht auf dem Gipfel ist
überwältigend: auf der einen Seite
weite Teile des Mittellandes und die
Alpenkette vom Mont-Blanc bis zu den
Churfirsten, auf der andern Seite die
Höhenzüge des Jura mit den Vogesen
im Hintergrund.

Eine Fülle von Projekten
Der Regionalpark Chasseral erstreckt
sich vom Berner bis in den Neuenbur-
ger Jura und liegt mitten im Städtedrei-
eck Neuenburg, La Chaux-de-Fonds,
Biel. Nach der Lancierung des Vorha-
bens im Jahr 1998 wurde er 2001 als

erster Schweizer Regionalpark mit einer
entsprechenden Struktur gegründet.
Ein Teil des Gebiets, die Klus von Com-
be Grède, steht bereits seit 1932 unter
Naturschutz. «Im Rahmen des Regio-
nalparks sind momentan verschiedene
Projekte geplant», erklärt Parkdirektor
Fabien Vogelsperger. «Die Gipfelvege-
tation soll besser geschützt werden, ein
Projekt betrifft die Erhaltung des Auer-
huhns, ein anderes die Wiederansied-
lung des Frauenschuhs.» Bereits reali-
siert wurde die «Route des Goûts et des
Saveurs». Sie bietet Gelegenheit, die
Gegend über die regionale Gastrono-
mie und die einheimischen Produkte
kennen zu lernen. Weiter wurden 
die Berggasthöfe – die Métairies – aus-
geschildert und ein Faltprospekt mit
verschiedenen Wanderrouten produ-
ziert. Derzeit entsteht ein Netz von
Reitwegen.

Die Pläne der Initianten des Parks
werden durch zahlreiche Privatinitia-
tiven ergänzt, wie etwa die Zucht von
Schottischen Hochlandrindern oder
von Stiefelziegen – zwei Arten, die sich
hervorragend für die Entbuschung von
Weiden eignen und so mithelfen, das
Landschaftsbild zu erhalten.

Was noch zu tun bleibt
Gegenwärtig sind 14 der 22 ansässigen
Gemeinden im Verein Parc régional

Chasseral vertreten. Gemeinsam mit
dem Bund (über das Impulsprogramm
Regio+) stellen sie den Hauptanteil der
finanziellen Mittel zur Verfügung. Vier
Franken sind es pro Einwohner und
Jahr. Voraussetzung für das Bundes-
label ist die Ausarbeitung einer Charta,
die von den Gemeinden und anschlies-
send von den beiden betroffenen Kan-
tonen genehmigt werden muss.

Im Vordergrund steht zurzeit auch
die Lenkung des motorisierten Ver-
kehrs. Für Fabien Vogelsperger geht es
darum, «zwischen scheinbar gegensätz-
lichen Projekten ein Gleichgewicht zu
finden». Doch er zeigt sich zuversicht-
lich: «Es besteht kein Zweifel daran,
dass der Park bei den lokalen Akteuren
auf Interesse stösst. Er hat bereits die
Lancierung von Projekten ermöglicht,
die eine Gemeinde oder ein Privater nie
im Alleingang hätte in Angriff nehmen
können.» 

Cornélia Mühlberger de Preux 

Daniele Oppizzi

Koordinator des Projekts 

Pärke von nationaler Bedeutung

BAFU 

Tel. 031 322 93 73

daniele.oppizzi@bafu.admin.ch
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